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im Verhältniß außerordentlich zu belaſten. Die Theorie in der 

den. Die Tendenz des Geſetzentwurfs geht dahin, die kommu⸗ Vorlage iſt alſo ſehr ſchön, aber ſie iſt undurchführbar. Ich würde 

nale Weinbeſteuerung allen Gemeinden, namentlich aber für die ſofortige Ablehnung der Vorlage im Plenum ſein, indefien, 

denen Rheinlands zugänglich zu machen und die Beſteuerung auch wenn von den großen Fraktionen Kommiſſtonsberathung gefordert 

géi ausländiſche Weine auszudehnen und den Steuerbetrag zu er⸗ wird, fo werden wir nicht widerſprechen. Im Uebrigen boffe ich, 
en 


` daß es dieſem Geſetz genau fo gehen wird, wie dem Reichswein⸗ 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Das Motiv der Einbrin⸗ ſteuergeſetz. (Beifall, links) 
ung nue oe war der 3 un res er 5 15 Al di Sammaer (al.): Man kann nach aaen 
g efü 8 und ebung von kommunalen Beſteuerung unterworfen hat, man dem Wein, der in z. B. in Wiesbaden und Straßburg nicht jagen, daß die Erhebun 
— — 8 6 Wefnani des Bundeßräths zur Erhebung dem überwiegenden Theil Deutſchlands doch den Eharakter eines ſolcher Abgaben beſonders ſchwer oder uneinträglich It. Es 
Abg. Dr. Hammacher (ul) einen Antrag, wonach blsber zoll: Luxusgetränkes hat, van Meier Beſteuerung frei laſſen kenn. Man nun eigentbümlic, daß ſich gerade die ſüddeutſchen Weinländer 
freie Waare nur mit einem Zolle von böchſtens 20 Prozent des gewährt dadurch den Gemeinden eine nicht unerhebliche Einnahme⸗ gegen die Vorlage wenden. Jetzt wird der Wein gerade dort, wo 
Wertbes zu belegen jet. quelle, deren He ſehr bedürfen. In franzöſiſchen Städten beſteht er thatſächlſch ein Volksgetränk fit, beſteuert, wie in Baden, und 
§ 6 wird mit dem Antrage Hammacher ange⸗ faſt überall ein Oktroi auf Getränke, der einen erheblichen Ertrag dort, wo er mehr Luxusgetränk iſt, fol das nicht geſtattet ſein. Es 
nommen. liefert. Gegenüber dem Ihnen in der vorigen Tagung vorgelegten ſſt eine rege Uebertreibung, wenn man glaubt, daß eine Wein- 
Zur Poſitlon, in welcher Ze llfrelbelt für Nutz holz Weinſteuergeſetz ſeltgen Angedenkens bat die Vorlage weſentliche ſteuer auf die Weinproduftton von schädlichem Einflufie fein werde. 
in den Grenzbezirken bis zum Jahre 1901 gewährt wird, Vorzüge, und es können gegen fie nicht dieſelben Bedenken erhoben In Bayern werden die höchſten Steuern vom Bier erhoben, und 
ſofernzes direkt aus dem Walde kommt. bittet werden, die trotzdem auch hier von Intereſſentenkreiſen gemacht doch tft dort das Bler am beiten und billtaſten. In einer Denk⸗ 
Abg. Müller Sagan (Frl. Volksp.) die Regierung um eine worden. Ein Abgeordneter bat gelegentlich einer Rede über das ſchrift der Städte Rheinlands beißt es, daß ſie ihren Hausbalt auf 
genaue Anterpretation der Worte: „inſofern es direkt aus dem Branntweinſteuergeſetz ſelbſt geäußert: die Zirkulatlonsſteuer von die Dauer nicht werden aufrecht erhalten können, wenn ihnen dieſe 
Walde kommt. Im letzten Jahre habe nämlich eine Steuerbehörde Wein und Bler für Elſaß Lotbringen fungire ganz ausgezeichnet. Beſteuerung verſagt würde. Nach der Rede des an Schmidt 
an der preußlichen Grenze dem eine andere Auslegung gegeben, (Ruf linke: Obo) Der Satz von fünf Mart oder zehn Proz. des hatte es den Anſcheln als ob nach Inkrafttreten des Geſetzes 
indem fie Holz, welches von der Grenze an einen Lagerplatz ge: Werthes iſt niedrig; Frankreich hat einen viel höheren. Eine we⸗ Gemeinden die Weinſteuer einführen müßten. Die Ausführun 
bracht und von dort aus welter befördert worden iſt, von der Zolf⸗ ſentliche Vertbeuerung des Weines dürfte alſo nicht erfolgen. Ich der Befuaniß zur kommunalen Beſteuerung des Weins liegt do 
freiheit ausnahm. Dadurch werde die Zollfreiheit für die Induſtrie bitte, dieſe Vorlage, auf die die Kommunen am Rhein großen aber in dem arbiträren Ermeſſen der Gemeinden. Ich werde für 
vollkommen illuſoriſch n Werth legen, etwas alimpflicher zu behandeln, als ſ. Z. das Reichs⸗ 
Bundesbevollmächtigter Geh. Rath v. Schmidt erwidert, daß 


das Geſetz ſtimmen. 
weinſteuergeſetz. 
eine allgemeine Verordnung der preußtſchen Centralbebörde 


des Werths oder von 5 Mark für das Hektoliter geſtattet mer: 


Deutſcher Reichstag. 


82. Sttzung vom 2. Mai, 1 Uhr. 
Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Auf ben Debt zunächſt die dritte Berathung 
0 0 
9 Ten E e gien findet nicht ſtatt. In der Spezialdis⸗ 
kuſſton befürwortet zu dem in zweiter Leſung in das Zolltarifgeſetz 


Abg. Singer (Soz.): Die Vorlage ſcheint die Tendenz zu 
haben, eine Beſteuerung des Weins durch das Reich auf dem Um⸗ 
wege über die Kommunen herbeizuführen. Anftatt einer neuen 
Steuer ſollte man vielmehr die Forterhebung der Weinſteuer in 
den Gemeinden, wo fie beftebt, verbieten. Wir ſtehen aus prin⸗ 
zipiellen Gründen der Vorlage feindlich gegenüber, weil wir grund⸗ 
ſätzlich gegen alle indirekten Steuern ſind. 

Schatzſekretär Graf v. Poſadowsky: Es iſt doch merkwürdig, 
daß gerade von der Seite, die ſonſt immer fordert, Schranken 
niederzureißen, hier die Aufrechterhaltung einer Schranke gefordert 
wird. Die Befürchtung, daß die Vorlage das Vorſtadlum zu einer 
Reichsweinſteuer ſei, iſt ungerechtfertigt, auf die Reichs be⸗ 
ſteuerung des Welns haben wir W EL 

Abg. Blankenhorn (nl): Daß die Reichsweinbeſteuerung ein 
für allemal tobt iſt, begrüße ich mit Freuden. In der gegen⸗ 
wärtigen Vorlage handelt es ſich nicht blos um dle Beſeitigung 
einer örtlichen ranke, ſondern auch um eine Erhöhung der 
Maxlmalſätze. ine Werthſteuer, die ja auch dieſe Vorlage vor⸗ 
ſieht, iſt ein Din der Unmöglichkeit. Bei den geringeren Sorten 
würde die Einführung des Satzes von 5 M. pro Hektoliter eine 
große Vertheuerung herbeiführen. Ein gerechtes Geſetz më 
auch zwiſchen Faßwein, Flaſchenwein, Kunſtwein einen Unterſch 
machen. Natürlich Ip damit nicht gelant, daß ich dann das Geſetz 
annehmen würde. Wenn nun gelagt worden Ip. die Kommun u 
brauchten von der Höchſtgrenze keinen Gebrauch machen. jo bin 
ich in dieſer Beziehung abſolut Peſſimiſt. Das einzige Gute im 
Intereſſe des heimiſchen Weinbaues an dem Geſetz iſt, daß aus⸗ 
ländtihe Weine der kommunalen Beſteuerung unterworfen werden 
können. Dazu, daß den Städten auf Koſten eines wichtigen Theils 
der Landwirthſchaft eine neue Steuer quelle eröffnet wird, kann ich 
mich nicht verſtehen. (Belfall links.) 

Aba. Dr. Bürklin (natl.): Der Verlauf der Debatte Ip genau 
derſelbe wie im vorigen Jahr beim Weinſteuergeſetz, nur ein 
Redner hat ſich bisher für die Vorlage erklärt. Der Zollver⸗ 
elnigungsvertrag iſt einer der vernünfitgiten Verträge, die je in 
Deutihand abgeſchloſſen find. Man hat in ihm die kommunale 
Beſteuerung des Weins ausgenommen unter ausdrücklicher Rück⸗ 
ſichtnahme auf das Winzergewerbe. Der Wein tft in großen Ge⸗ 
genden Deutſchlands ein Volksgetränk im beiten Sinne des Wortes. 
Da wegen der ſcharfen Konkurrenz der Weinhändler der Preis der 
Weine nicht entſprechend der Steuer ſteigen wird, ſo wird nicht 
der reiche Konſument, ſondern der arme Produzent die Steuer 
tragen. Die ſcheinbar unſchuldige Kommunalweinſteuer iſt für den 
* genau ebenſo drückend, wie es die Reichsweinſteuer ges 

eſen wäre. 

Abg. Wellſtein (Ctr.) erhebt Bedenken gegen die Vorlage, 
welche für die Winzer ſehr ſchädlich ſein würde. 

Abg. Graf zu Limburg⸗Stirum (dk.): Wir haben ſchon im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe auf die Beſeitigung der Beſchrän⸗ 
kung gedrungen, die ja durch dieſe Vorlage aufgehoben werden ſoll. 
Damals hat die Centrumspartei uns zugeftimmt. (Hört, hört! 
rechts.) Die Gegner des Geſetzes vergeſſen, daß auch der aus⸗ 
ländiſche Wein beſteuert wird und daß dadurch eine Enklaſtung des 
inländiſchen Weines herbeigeführt wird. In vielen reifen ver⸗ 
ſteht es man nicht, daß derjenige, der Wein trinkt, keine Steuer 
bezahlt. Wer Wein trinkt, iſt im Stande, die kleine Steuer zu 
We Es iſt bezeichnend, daß diejenigen Parteien, welche den 
Gemeinden ſonſt immer die weiteſten Kompetenzen gewähren 
wollen und darüber gleich ungehalten werden, wenn den Gemein⸗ 
den das Abſchicken ungewaſchener Petitionen unterſagt wird, die 
hier in Frage ſtehende Kompetenz den Kommunen nicht geben 


ollen. 

Abg. Röſicke (b. k. Fr.) betont, daß es gleichgiltig Il, ob die 
Steuer die Produzenten KR Co Zi treffe, denn De belaſte 
in jedem Falle einen Theil der Bevölkerung. Die Bierfteuer 
könne man für dieſe Vorlage nicht ins Feld führen. In Bayern 
e die Zuſtände ganz beſonders günftig, da bier Robſtoffe und 

roduktionskoſten am billigften felen, in Norddeutſchland aber fet 
es gen anders; ion in der Art des Konſums, da hier ein 
roßer Theil des Bieres als Flaſchendier getrunken werde. Den 
ommunen werde durch den KE Entwurf der Anreiz ge⸗ 
geben, auch da, wo fie bisher nicht daran gedacht hätten, eine 
Weinſteuer Geen 

Damit ſchließt die a Die Vorlage wird an eine 
Kommiſſion von 2 taliedern verwieſen. 

Es folgen Petitionen. Ueber eine Petition betr. die Arbeit 
auf Strickmaſchtnen in Gefängntfien geht das 
Haus debattelos zur Tagesordnung über. Die Petition 
wegen Erlaſſes eines Reichsgeſetzes über die Heranzlehun g 


- Ro? 28 Ku een ach E e * 
wie auf dem e: Jean qui pleurt et Jean qui ri u e 
Ne wit ergangen DE möcht lar ne dus kleinſten Gemeinden, die die Weinſteuer einführen wollen, müſſen 

eln Kontrollſyſtem einführen, und werden ſich die Frage vorlegen 
müſſen, ob der Steuerertrag die Koſten der Kontrolle aufwlegt. 
Wenn es ſich hier nur um den Wein handelte, den die wohlhaben⸗ 
den Leute trinken, würde ich ohne Weiteres für die Vorlage ſtim⸗ 
men. Aber wie ſteht es mit dem Wein für Kranke, mit dem ſog. 
Haustrank, und dem Kunſtwein? Die Frage, wer trägt die Wein⸗ 
ſteuer, tft noch ungelöſt. Sie wird aber ſchließlich dohin ihre Be⸗ 
antwortung finden, daß der Weinbauer die Steuer trägt. Die 
Weinbauer zu belaſten, erfüllt mich mit großen Bedenken. Das 
Höchſtmaß der Beſteuerung müßte entſchleden niedriger Le 
werden. Zur Erwägung aller dieſer Bedenken halte ich die Ein- 


oll auf Parfümerien beantragt Abg. Werner (Antiſ) ſetzung einer Kommiſſton von 21 Mitalkedern für note 
von 200 Me. auf 300 M. zu erhöben, da es ſich bier um einen | wendig. ? 

Luxusartikel handle. Hier könne man nicht von Vertheuerung notb-| 
wendiger Lebensmittel reden. Die inländiſche Induſtrie werde 


lerhöhung gaben. 
"ere WA al f aus, daß die Parfümerlefabrikanten in 


eit ſich gegen eine weitere Zollerhöhung erklärt 
* 7— Urſache, ihnen eine Woblthat aufzu⸗ 
drängen, die fie nicht haben wollten. 
Abg. Dr. Schädler (Cir.) befürwortet den Antrag Werner, 
weil es ſich um einen Luxusartikel handle. S 
Abg. Richter Nin, Volksp.): Es handelt ſich hier nicht um 
einen Artikel, der allein im Auslande hergeſtellt wird und der er: 
bebliche Zolleinnahmen bringt, ſondern um einen Luxusartikel, der | Aeußerung des Schatzſekretärz, man ſolle fie etwas alimpflicher 
auch im Inlande hergeſtellt wird. Nun wünſchen aber die Inländer, 
die geſchuͤtzt werden ſollen, gar nicht höher geſchützt zu werden, 
well fie ſonſt risklren, das vlerzehnfache an ihrem Export zu ver⸗ worden iſt. Hier wird aber die Weinbeſteuerung in Form der 
teren, wenn der Antrag Werner angenommen wird. Wenn der 
von der Reglerung vorgeſchlagene ig. erhalten bleibt, beträgt 
die ganze Mehreinnahme 130 000 abet befürchtet die Re⸗ 
5 in Folge der Zollerhöhung noch eine Minderung der Win: 
ubr. Sicher iſt, daß, wenn man noch weiter gebt, die Einfuhr ſich 
derart vermindert, daß trotz des erhöhten Zolls kein Plus, ſondern 
ein Minus herauskommt. Ein Jett Experiment macht man nicht, 
auf welchem déi 1 wirthſchaftspolſtiſchen Standpunkt man 
a elfall links. | 
ER 2 ` trag Werner wird mit zweifelhafter Mehrheit, 
die ſich aus den Stimmen der Rechten, Antlfemiten und einiger 
weniger Centrums mitglieder zuſammenſetzt, angenommen 
in Antrag Graf Kanitz, wonach das Geſetz 
bereits am 1. Juli 1895 in Kraft treten fol, 
wird gegen die Stimmen der geſammten Linken debattelos an a e⸗ 
nommen. 
Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Hammacher erklärt 


Nachbarlandes angewieſen ſeien, und demgemäß jet auch die 
legung der Berimmungen eine ſehr milde geweſen. 

Abg. Dr. Müller Sagan betont nochmals, daß, wenn dieſe 
einfeittge Auslegung fortbeſtehe, dle Induſtrie in den Grenzbezirken 
gefährdet ſei. Es müſſe eine präziſe Definition gegeben werden. 

Geheimrath v. Schmidt entgegnet, daß die Beſtimmung doch 
überhaupt nur bis zum Jahre 1901 Geltung habe. Im Uebrigen 
werde in 52 nicht ſtrenger verfahren werden als bisher. 


o lu 
führung eines wirkſamen Schutzzolles 


wollen, erklärt auf eine Anfrage des Abg. v. Kardorff 
S Potadomarh. daß die Gerbereien 
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gen die Stimmen der beiden freifinnigen Parteien, der ſüddeut⸗ 
cn Volkspartei und der Sozialdemokraten. 


8. ult. 1867. le 
des We G 8.) Der Geſetzentwurf will Art. 5 des Bollvereint- 


Weln ländern, zu welchen Bayern, Württemberg, Baden, 
das Großberzoatdum Heſſen und Naſſau gerechnet werden, 2) nur 


Kommunen genöthigt fein, immer den höchſten Stand der Be⸗ 
ſteuerung anzunehmen, alſo auch die billigeren und billigſten Weine 
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beſchädigung geſchloſſen 1. In Melen Falle ſoll auch 


in dem ſie das 18. Lebensjahr vollendet. 


ST Uhr 55 Min, auf der Wildparkſtation eingetroffen und von! 


er Kaiſerin empfangen worden. Vormittag 10 Uhr beſichtigte 
der Kaiſer auf dem Bornſtedter Felde die Bataillone des 
11. Garde Regiments z. F. Hierauf fand ein Exerzieren im 
werden überwleſen die Petition betr. die pe miſchten Tran-|teuer Hatt, zu welchem zwei Batterien des 2. Garde⸗Feld⸗ 
itläger für Getreide und die Petition betr. Abänderung des artillerie⸗Regiments und zwei Schwadronen des Regiments der 
ier ind 4 Ä 5 An Traufe „ Gardes du Corps herangezogen worden waren. Die Uebung 
Tagesordnung übergegangen. zur ſchloß mit einem Parademarſch. Nach demſelben ſetzte ſich 
Präſidenk Frhr. v. Bnuol theilt mit, daß die der Kaiſer an die Spitze des 1. Garde⸗Regiments und führte 
Antiſemiten, betr. Maßregeln gegen die künſtliche daſſelbe nach der Stadt zurück. Sodann ließ der Kaiſer vor 
a eingegangen ſel. dem Offizierkaſino das Regiment nochmals defiliren und begab 
ſich hierauf zum Frühſtück in das Kaſino. 


nterpellatton der 
ertheuerung des 


amit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. (Dritte Berathung des 
Geſetzentwurfs, betr. die Aufhebung des Inſtituts der Berufs ⸗ 
bürgermeiſter in Elſaß⸗ Lothringen. Nach⸗ 
tragsetat, betr. die Koſten der Feſtlichkeiten zur Einweihung 
des Nordoſtſetkanals; Rechnungs ſachen; Berathung der oben mit 
gethellten Interpellation. Wuhlprüfungen.) 

Schluß gegen 5 Uhr. 


Deutſchland. 


B. C. Berlin, 2. Mal. [Die Fürſorge fürdie Hintere 
bliebenen!] der Perſonen des Soldatenſtandes des aktiven 
Heeres und der aktlven Marine vom Feldwebel abwärts entbehrte 
bisher einer geſetzlichen Regelung, auch fehlten die Mittel, um 
dieſen Perſonen in angemeſſener Weile zu Dellen, da die Fonds, 
aus denen in beſonders WW e Fällen kleinere Unterſtützungen 
gewährt werden können, ſehr gering bemeſſen find. Die Wohl⸗ 
ſhaten des Militärpenſtonsgeſetzes vom 27. Juni 1871 kommen nur 
den Hinterbliebenen von Krlegstheilnehmern zu Gute, die Renten 
des Fürſorgegeſetzes vom 15. März 1886 find nur bei gewiſſen Bes 
trlebsunfällen zuſtändig, und das Militärhinterbliebenengeſetz vom 
17. Juni 1887 beſchränkt ſich bei den Unterklaſſen des Reichsheeres 
nur auf einen kleinen Kreis (Zeugfeldwebel u. ſ. w.). Um dieſem 
Mangel abzuhelfen, iſt nunmehr ein Geſetzentwurf ausgearbeitet 
und heute vom Bundesrath angenommen worden, der ſich im All⸗ 
kalle den Grundſätzen des Militärhinterbliebenengeſetzes an⸗ 
chließt und die Fürſorge auf die Hinterbliebenen aller Perſonen 
des Soldatenſtandes vom Feldwebel abwärts ausdehnt. Ebenſo 
wle bei den Offizieren, Aerzten und Beamten des Heeres und der 
Marine die Penſions berechtigung und das Recht auf Rellkten⸗ 
verſorgung im Allgemeinen nach einer Dienſtzeit von zehn Jahren 
erworben wird, ſo ſollen nunmehr auch unter derſelben 
Vorausſetzung die Hinterbliebenen der Mannſchaften vom Feld⸗ 
webel abwärts zum Bezuge von Wittwen⸗ und Waiſengeld be⸗ 
rechtigt ſein. Iſt der Tod des Vaters oder Ehemannes die Folge 
einer bei Ausübung des Dienſtes ohne eigene Verſchuldung erlittenen 
Beſchädigung, fo ſoll das Wittwen⸗ und Waiſengeld, auch ſchon bei 
kürzerer als zehnjähriger Dienftzeit und ſelbſt dann zuſtändig fein, 
wenn der Betreffende zur Zeit ſeines Todes dem aktiven Heere 

oder der Marine nicht mehr angehört hat, aber vor Ablauf von 
1575 Jahren nach der Entlaſſung aus dem aktiven Dienſte ner: 
oben iſt. Das Wittwengeld iſt auf 160 Mark jährlich, aleich⸗ 
viel welcher Charge der Ehemann zur Zelt ſeines Todes ange⸗ 
ört, beziehungsweiſe ob und welche Penſton er bezogen hat, das 
alſengeld für Kinder, deren Mutter lebt und zur Zeit des Todes 
des Ehemanns zum Bezuge von Wittwengeld berechtigt war, auf 
32 Mark für jedes Kind, falls die Mutter nicht mehr lebt oder zur 
Zeit des Todes des Ehemannes zum Aal von Wlittwengeld 
nicht berechtigt war, auf 54 Mark jährlich feſtgeſetzt. Für die 
Hinterbliebenen Meier Mannſchaften, denen eine mehr als 115 
jährige penſions fäbſge Dienſtzeſt zur Seite ſteht, ſoll Ti das 
Wittwen⸗ und Waiſengeld für jedes Jahr bis zum vollendeten 
40. Dienſtiahre um 6½ p. H. der angegebenen Sätze erhöhen. War 
die Wittwe mehr als 15 Jahre jünger als der Verſtorbene, 
ſo ſoll das Wittwengeld für jedes angefangene Jahr des Alters⸗ 
unterſchiedes über 15 bis einſchlleßlich 25 Jahre um ein Zwanzig⸗ 

1 gekürzt werden. Keinen Anſpruch auf Wittwengeld ſoll die 

tttwe haben, wenn die Ehe mit dem Verſtorbenen Innerhalb 
dreier Monate vor deſſen Ableben lte und die Eheſchließung 
zu dem Zweck erfolgt It. der Wittwe den Bezug des Wlttwen⸗ 
gel des zu verſchaffen, fomte dann, wenn die Ehe rh nach der Ent 

laſſung aus dem aktien Dilenſt oder nach Feſtſtellung ei 1 
en Kin⸗ 
dern kein Watiengeld zuſtehen. Ebenſo ſoll kein Anſpruch auf 
Wittwen⸗ und Walſengeld geltend gemacht werden können, wenn 
der Verſtorbene wegen . Landesverraths, Kriegs⸗ 
verraths oder wegen Verraths milltäriſcher Geheimniſſe rechts: 


f Aus dem Gerichts ſaal. 
* Berlin, 2. Mal. Das Schwurgericht des Land⸗ 
gerichts II verhandelte heut gegen die Arbeiterfrau Rettke aus 
Spandau, welche angeklagt war, ihren Mann am 3. Februar vor⸗ 
ſätzlich getödtet zu haben. Ste wurde nicht ſchuldig befunden und 
daher freigeſprochen. Sie war von ihrem Manne, der ſie 
oft gröblich mißbandelte, in der Nacht überfallen worden. In ihrer 
Verzweiflung ergriff ſie ein Brett, welches ihr gerade zur Hand 
lag. Hiermit erwehrte fie ſich des Angreifers, traf ihn gegen den 
Kopf und nun ſchlug ſie in blinder Wuth mit dem Brett um ſich, 
ohne darauf zu achten, wohin ſie traf. Der Tod des Mannes er⸗ 
folgte infolge Zerſplitterung des Schädels. 


Bermiſchtes. 

In Laibach wurde geſtern früh um 10 Uhr ein kurzer ver⸗ 
tlfaler und um 12 Dor 25 Min. Mittags ein ziemlich ſtarker Erd⸗ 
ſtoß in der Dauer von drei Sekunden verſpürt. In Mannsburg 
(Krain) wurde ein Tagelöhner ſchwer verletzt. Die Sicherungsar⸗ 
beiten ſchreiten raſch ſort. 

„ Frau Joniaux Ip angeblich ernſtlich erkrankt. Man be, 
befürchte, daß ſie die Vorſchriften des Frauen⸗Gefängnlſſes nicht 
mehr lange ertragen werde. 

Eine große Feuersbrunſt entſtand am 1. d. im armeni⸗ 
ſchen Viertel zu Konſtantinopel. 15) aus Holz gebaute Häuſer find 
niedergebrannt. Ein Verluſt an Menſchenleden tft nicht zu bekla⸗ 
gen. 500 Perſonen wurden obdachlos. Der Schaden wird auf 
25 000 Pfund geſchätzt. N 


Lokales, 


d Poſen, 3. Mal. 
n. Verſchüttet wurde geſtern Mittag kurz vor 12 Uhr bei 
dem auf dem Wintaryer Terrain in der Nähe der Fäkaliengrube 
ſtattfindenden Bau einer Quellwaſſerleltung der frühere Diſtrikts⸗ 
bote, ieh Arbeiter Joſeph Cybulski von bier. Durch fofortige 
ſchnelle Hilfe gelang es, den vollſtändig verſchütteten Mann noch 
lebend herauszuztehen. Derſelbe wurde nach feiner in der Großen 
Gerberſtraße beiegenen Wohnung gebracht. Die Urſache zu dieſem 
5 I in einer mangelhaften Abſteifung der Baugrube be⸗ 
ü ein. 

n. Thieranälerei, Geſtern Nachmittag gegen 7 Uhr wurde 
das Sattelpfero eines hieſigen Spediteurs, welches vor einen mit 
Eiſen ſchwer beladenen Rollwagen geſpannt war, auf poltzeiliche 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 2. Mai 1895. — 11. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 

j Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
73 569 630 79 758 1266 558 65 601 40 68 744 84 806 85 2127 
310 12 558 851 923 3407 64 547 60 72 634 78 81 (3000) 745 62 63 
838 75 994 4195 200 6 341 577 79 95 650 886 5182 326 536 711 867 
956 6472 786 (3000) 821 7085 276 (300) 514 71 831 35 73 947 79 
. = An 569 808 65 906 9034 149 54 (500) 248 478 527 61 700 

53 1 

10129 76 (500) 285 (1500) 483 940 11011 195 235 81 309 (300) 
423 681 812 924 58 73 12078 113 97 279 493 796 823 13117 51 (3000) 
254 439 (1500) 615 949 55 74 (300) 14470 660 81 950 60 15165 70 208 
47 302 425 94 612 714 58 887 966 16024 64 252 481 702 37 899 905 
(500) 30 61 17004 10 77 184 227 (300) 388 419 564 91 629 887 (500 
18029 53 184 234 35 372 470 75 563 80 88 752 982 19105 435 66 752 62 
20010 248 465 98 560 (1500) 601 72 21121 81 244 60 606 69 713 
(3000) 76 808 87 22274 93 325 469 695 96 700 11 20 845 23211 427 649 74 
24044 159 269 456 508 (10000) 636 (3000) 702 932 88 25050 (300) 68 
272 95 376 425 645 76 757 819 966 26005 40 74 (500) 284 321 535 
916 63 87 27125 296 59 95 636 724 33 845 68 28066 109 66 214 62 


D 


kräftig zu e er ar in Das . je den = 5 — 9 = . Zë — 844 77 966 29106 33 203 350 72 
Bezug bed Witwen und 1 1 nd . ! 30110 211 45 312 18 499 536 798 877 948 92 31164 325 475 


tigten mit dem Ablauf des 


oder ſtirbt, für jede Walſe außerdem mit dem Ablauf des Monats, 680 86 790 853 71 32129 52 260 344 554 609 96 722 (300) 43 806 


33132 207 24 587 652 65 703 78 847 34144 (3000) 327 90 615 731 
88 942 90 35018 253 54 87 427 531 33 659 63 201 73 36012 (300) 
313 (3000) 409 649 83 719 73 (500 842 48 915 28 37059 (3000) 200 
26 85 352 518 639 (3000) 84 839 38015 55 109 34 353 76 452 (300) 
90 505 15 635 (500) 45 787 39004 212 56 631 711 32 860 

40225 (300) 49 345 527 34 37 62 803 938 46 85 (1500 88 41087 275 
451 590 750 77 941 59 70 42148 205 39 47 385 570 798 (1500) 43008 
33 (500) 70 276 417 68 730 (500) 44005 146 (3000) 306 86 50 401 25 
551 725 41 67 835 (1500) 939 45061 176 316 18 67 (1500) 98 445 
623 43 721 37 944 67 46100 67 202 (500) 439 99 585 688 47076 299 
329 992 18006 41 129 325 36 404 14 95 530 68 78 671 742 96 827 50 
925 51 49006 194 211 308 58 509 609 779 80 957 

50205 12 367 462 621 99 783 923 51007 15 81 257 76 (300) 313 
424 73 (3000) 89 587 48 (600) 626 703 72 83 808 57061 110 206 351 
78 407 548 79 705 890 58110 37 653 751 826 34 (3000) 54206 (3000) 
457 833 (300) 43 903 55142 401 514 21 (1500) 769 951 56029 65 135 
54 430 75 540 738 (6000) 899 (1600) 949 57259 384 461 661 811 86 


— Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß, 
die Um ſturzvorlage am 7. Mai auf die Tages⸗ 


ordnung d ae 

Die Relchstags⸗Kommiſſion zur Berathung ber 
euernovelle trat heute zuſammen und be⸗ 
deih die SS 1 und 2 des Geſetzeß. Der Abſatz 1 des erſten Para⸗ 
graphen eryielt auf Antrag des — Gamp (Rp.) den Zuſatz, daß 
die Brennereibeſitzer gegen Uebernahme der Koſten berechtigt ſein 
ſollen, die amtliche Denaturixung ihres Branntweins in ihren 
Brennereien zu verlangen. Im Uebrigen wurden beide Para⸗ 
graphen von der Kommiſſton nach der orlage angenommen. In 
der Debatte kam allſeitig der Wunſch zum Ausdruck, das Zuſtande⸗ 
kommen der Novelle zu beſchleunigen. 


Branntwein 


E 
— EE — ght, — — 


—— —————————————— 


ſtändig ermüdet und abgetrieben war, ſodaß es wiederholt zu⸗ 
ſammenbrach. 

n. Hund überfahren. Elnem hleſigen höheren Offizier ent⸗ 
ſprang geſtern Nachmittag auf der St. Martinſtraße aus einem 
Wagen ſein Hund und lief einer vorbeifahrenden Droſchke nach. 
Das werthvolle Thier wurde von den Rädern der Droſchke erfaßt, 
überfahren und ſofort getödtet. N 

Verliehen wurde dem Pollzeldiſtrittstkommiſſarlus Gru n⸗ 
wald zu Samotſchin, dem Eſſenbahn⸗Sekretär g. B. Berger 
zu Breslau, bisher zu Schneidemühl, und dem Elſenbahn⸗Sekretär 
a. D., Rechnungsrath Wolff zu Bromberg ber Rothe Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe, dem Zahlmeiſter a. D. Wellach zu Bromberg 
und dem Elſenbahn⸗Werkmeiſter a. D. Bleder mann zu 
Bromberg der Kronen Orden 4. Klaſſe. 

* Perſonalien. Der Waſſer⸗Bauinſpektor Brickenſteln 
iſt von Schrimm nach Zölp bei Maldeuten Oſtpr., der Regie⸗ 
rungs⸗ und Baurath Schüler, blsber in Stralſund, als Mit⸗ 
olted an die Eiſenbahn⸗Direktlon in Bromberg verſetzt worden. 

9 — . — Te — — ! 


Aus der Provinz Boien, 

IM Bromberg, 2. Mal. [Unfall] In tiefe Trauer (7 
die Familie des Stationsaſſiſtenten L., welcher auf dem hieſigen 
Bahnhofe Dlenſtwohnung hat, verſetzt worden. Geſtern Nachmittag 
ſpielte der 5%, Jahr alte Sohn des L. am Sperrblock eines Bahn⸗ 
Geleiſes. Eine daherkommende Lokomotive überfuhr das Kind, das 
ſofort eine Leiche war. Auf diefem Theile des Bahnhofes vers 


kehren ſonſt keine Züge, n 
er Dem e ur ab und zu bewegt ſich eine Lokomo⸗ 


— — — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Rom, 2. Mai. Im Vatikan herrſcht große Aufre⸗ 
gung über das Vorgehen des ungarlſchen Miniſterpraſidenten 
Banffy, welcher durch das Auswärtige Amt offiziell beim 
Papſte Beſchwerde erheben ließ wegen der Reiſe des Nuntius 
Agliardi nach Ungarn und wegen deſſen dort gehaltenen 
regierungsfeindlichen Reden. Man erwartet nun, daß ber 
Papſt die Beſchwerde zurückweiſen und eine dementſprechende 
öffentliche Erklärung abgeben werde. 

Paris, 2. Mat. Prouſt und Devllle, der Pröſident und 
der Sekretär des Syndikats der Omnibusangeſtellten, 
erichtenen heute vor dem Zuchtpolizelgericht. Prouſt leugnete, in 
der Verſammlung in Tivoll⸗Vauxhall aufreizende Reden gehalten 
zu haben und fügte hinzu, er wolle, wenn er freigeſprochen würde. 
dem Syndikat nicht mehr beitreten. Deville verſicherte, er habe in 
der Versammlung überhaupt nicht geſprochen. Prouſt und Devllle 
wurden zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Brüſſel, 2. Mal. Der Central⸗Ausſchuß der Re⸗ 
präſentantenkammer genehmigte die Reglerungsvor⸗ 
lage betreffend Abänderung der Zolltarife mit einigen 
Erhöhungen. Für ee wurde ein Zoll von 30 Francs 
per 100 Kilo, für Mehl und Malz ein ſolcher von 2 Francs per 
100 Kilo genehmigt. Ferner wurde ein Zoll auf Hafer genehmigt, 
ein ES auf Gerſte dagegen abgelehnt. Für Chocolade wurde an 
Stelle des bisherigen Zolls von 40 Francs per 100 Kilo ein 
folder. von 50 . für Thonflieſen ein Zoll von 1 Francs, für 


Veranlaſſung in der Ritterſtraße ausgeſpannt, weil das Thier voll⸗ Javance und orzellan von 10 Frans per 100 Kilo angenommen 


110032 71 247 53 751 59 
112238 308 515 85 859 97 931 a 14803 n 


2 180 342 77 87 532 68 648 
50 89 761 879 114011 348 55 996 (600) 115779788 210 

64 574 625 77 720 870 970 116173 254 k 497 549 781 8000 KE 
232 375 470 79 518 26 (500) 45 678 99 118029 138 238 451 680 784 
898 972 95 119007 9 63 624 928 36 

120007 71 102 70 71 276 82 451 77 604 77 733 85 968 121019 
109 60 65 87 273 89 (10000) 667 716 807 93 122023 153 (300) 288 329 
35 570 851 123161 402 31 68 545 (1500) 65 612 38 850 124046 328 51 
402 645 741 66 84 (500) 88 (500) 801 32 958 125075 98 236 393 95 
441 557 762 822 44 913 25 92 126051 150 51 217 80 362 69 634 820 
(1500) 127033 51 126 216 349 431 605 39 740 128008 129 65 67 213 
483 543 (500) 647 725 826 78 915 83 129305 37 509 646 716 57 844 
(300) 936 (300) 68 (500) 73 (1500) 

130040 74 116 (3000) 86 (500) 437 526 31 707 23 56 817 919 29 
131145 272 418 75 546 763 849 912 23 132023 119 483 563 770 861 
133252 583 627 727 88 923 33 (500) 134002 103 32 209 91 552 638 
(3000) 769 949 135073 92 93 106 630 47 89 791 921 64 136156 63 
479 712 91 882 137089 483 836 45 95 18043 52 121 59 347 509 
669 742 50 927 139210 336 41 84 540 684 92 722 94 801 999 

140093 107 31 214 532 73 (1500) 634 141114 254 340 648 58 62 
733 68 909 86 142094 461 522 34 653 743 884 up 904 7 43 143285 
94 495 643 837 (1500) 977 94 144169 78 445 874 87 951 148080 94 
227 523 705 7 70 962 146350 97 638 825 45 73 948 147079 104 57 
281 (500) 537 43 69 759 833 51 118080 82 (300) 446 769 825 45 
149351 36 (300) 56 80 (500) 428 34 (3000) 518 35 677 741 94 994 

150082 146 58 98 428 (500) 75 649 82 896 922 76 151287 310 
(300) 42 431 695 706 52 968 152004 59 77 155 (500) 201 55 318 71 
876 153012 15 254 457 86 567 699 795 859 69 992 154031 75 161 68- 
(300) 317 88 418 575 82 634 798 871 83 un 155065 150 90 368 69 
406 (3000) 5% 54 66 72 827 (3000) 47 55 59 (3000) 70 963 156083 
183 (300) 326 515 44 157038 (30000) 68 120 59 678 694 719 28 51 884 
158096 299 764 67 84 465 668 714 886 159044 67 275 76 348 429 49 
89 704 827 915 67 

1600088 94 119 (3000) 236 355 412 17 687 819 948 161019 89 
(500) 93 237 544 69 162237 417 44 (600) 542 (1500) 717 50 79 (500) 
91 939 168122 366 540 84 740 876 (300) 164009 72 222 394 416 76 
86 165046 74 253 74 83 94 338 62 908 166078 161 488 588 758 
59 (3000) 167023 86 127 299 476 94 650 (300) 736 97 828 (300) 902 
168056 174 270 485 508 617 704 24 169060 84 195 218 63 520 94 
606 705 23 67 a 

170050 (000) 100 582 775 922 171140 97 412 23 540 639 52 895 
172003 49 61 81 91 267 75 496 837 173173 353 754 174010 187 


58034 260 414 (1500) 515 708 903.85 59074 131 74 (600) 486 574 642 | (1500 5 4 824 918 28 69 175023 100 3 57 (1600) 862 470 9 656 836 
— Nach einer Mittheilung der „Voſſ. Ztg.“ bat der Batfer| g 708 66 910 11 (600) 29 38 (1500) 80 76 93 % 176021 70 299 315 433 36 60 (300) 607 19 33 720 91 
angeordnet, daß ihm Vorſchläge zur Gate, des Hohen⸗ 60027 77 270 478 580 638 788 ron 97177 61082 86 (500 = 17700 57 284 910 0 6 Bw L 960 78006 237 464 972 96 179141 
zollernſchen Hausordens, der nach Abſicht des Stifters 389 (1500) 938 62313 536 97 (600) 610 82 998 63128 379 428 247 380 557 81 61 (1600), 
ü Hi 500 95 620 26 61 757 869 966 64029 (1500) 129 276 363 66 78 463 180271 440 567 91 (600) 721 #24 922 88 181062 130 44 76 26% 
ziebrich Wilhelm IV. nur für beionbere, außerhalb des gemöhne| 500 05 620 26 B1 767 563 „6514345000632 86 448 44 84 600 823 | 476 99 543 44 702 965 182028 73 (6000) 106 248 78 339 438 44 880 
E ell n ee 53 6223 84 (1600) 425 518 678 94 (300) 66 67012 121 378 803 | 206 183082 223 917 (8000) 59 80 520 184018 415 04 55 SES 
werden 10 a 716 88 856 61 68107 23 256 95 342 507 708 87 852 86 94 933 69248 | 625 769 838 67 9 59 157 2 ) 8000) 59. 
Anitiative In dieſer Oinficht vorbebalte. 300 40 409 11 657 60 673 (300) 849 936 8 634 52 97 925 186319 528 821 41 938 (300) 44 187208 840 484 75 
ES 8 f 70145 549 68 630 744 70 98 900 71063 245 385 89 438 39 67 201 | 876 (300) 948 93 188011 139 77 240 549 84 616 25 4 55 189049 
Die Stadtverordnefenverfammlung hat 
> ' 841 87 72435 86 701 67 855 902 73359 75 553 70 610 69 774 886 92 | 57 99 108 25 346 540 87 615 47 68 770 
wie zu erwarten ſtand, die Magiſtratsvorlage betreffend die) 909 are 128 70 A8 88 766 878 968 75130 (50% 258 96 370 464 190200 405 52 594 792 (500) 811 16 _ 191167 1 EH 460 os 
Bewilligung eines Beitrages für die Kaiſer Wilhelm. ; 5079 14 42 682 (600) 811 74 (600) 76139 97 300 (6000) 662 963 78 | 80 616 21 37 815 27 (300) 961 192026 KA fe 3 27 — — 
(ehr? Geda is ti | 77033 36 134 57 342 484 85 522 50 651 745 963 90 78840 729 55 871 | 193021 134 218 319 58 547 640 41 (600) 4949353 709 (300) 
und Ratjer Friedrich⸗Gedächtnißkirche 19012 83 122 385 97 422 A 575 98 837 977 88 872 908 43 195058 288 343 405 517 797728 
, . . . / e E 208 22 158 (00) 110 828 
E | 721 82 47 91 244 352 718 55 817 20 0 5 ` , 
Auch der Antrag, die Angelegenheit an einen Ausſchuß zu 205 58 95 367 501 761 81 844 85 942 62 66 (15000 84053 75 104 43 200001 319 87 416 18 645 54 706 921 rin 47 93 330 608 42 
verweiſen, wurde abgelehnt. 525 682 779 85031 136 99 688 833 901 88 86007 26 63 (1500) 212 J 647 720 (3000) 917 77 202122 87 359 Gogh a 19 21 64 889 — 
— Die „Hamb. Nachr. veröffentlichen folgendes Schreiben 30 310 63 75 400 747 804 940 87146 57 271 840 (1600 d > 97 400 | 203124 269 383 484 510 20 GA 8 70 96 745 2 — — 
aus FTrledrichsruh: „Aus allen Thetlen Deutſchlands und he Bé de 7 = 88030 77 (3000) 369 411 592 630 81 89270 ri > E SE 560 5 36 186 306 44 536 614 Gg Ka 
von Deutichen und Fremden im Auslande, namentlich don Bürgern 90001 346 70 87 449 586 612 28 886 54 74 946 91206 420 85 | 773 826 (1500) 76 939 208078 144 692 612 aa 966 (300) 20 08 
der Vereinigten Staaten Amertkas, find mir zu meinem Geburts⸗ 528 620 7:2 946 92177 245 817 36 905 (500) 93028 110 27 241 808 | (3000) 88 164 (300) 255 343 5 (3000) 74 90 482 603 39 
tag jo viele Glückwünſche zugegangen, daß ich zu meinem lebhaften! 54118 (1500) 262 494 537 673 74 75 986 95136 527 688 755 815 75 210005 108 15 25 36 55 229 65 689 832 211015 136 202 431 682 
) 
Bedauern nicht im Stande bin, jedem Einzelnen dafür zu danken. 945 96005 70 354 (000) 469 85 653 97 97031 224 (300) 27 706 37 J 760 64 70 803 40 907 74 555 90 Sé (800) 241 58 457 94 647 701 — 
Ich bitte deshalb 1 reunde, für ihre wohlwollende Begrüßung KE Sr 35022 46 169 (300) 200 675 927 (600) 36 9900 104 55 729 SS 72 216075 998195 nu Ku D Ai VK 5 SE 
` 38 49 796 851 7 7 2 
und Wünsche men mn d EE Dont, in Meder Veröffentlichung 100231 93 301 19 43 487 622 716 897 900 101283 538 91 684 | 333 (800) 39 49 408 649 898 990 (800) 217166 61 81 363 476 524 618 
entgegen zu nehmen und verbinde bamit den Ausdruck der Hoffnung. 773 (3000) 8s ae 9u8 71 78 80 102158 (500) 294 362 550 691 819 37 | 31 718 ag 46 (10000) 218265 436 713 823 40 94 219006 164 242 
daß fe das Ausbleiben einer ſchriftlichen Antwort entſchuldigen 4 102186 94 276 317 440 47 775 99 995 (300) 104024 339 408 552 | 33 47 306 465 70 602,36 77 608 827 994 
, . ao LEO Paz 1, aan za EIN 
5 S 89 688 736 95 8093 222 549 728 85 109031 398 598 a 22079 222 
Potsdam, ` eie UL. DURE 1ER Gig 855 57 (8000) 942 80 267 69 300 671 752 974 225028 246 48 539 605 ' 
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London, 2. Mal. [Unterhaus .] Schatzkanzler Harcourt 
legte das Budget vor. In demſelben wird der Ueberſchuß des 
vorigen Jahres mit 766 000 Pfund, die Ausgabe des laufenden 


ahre auf Spirituoſen gelegte Zuſchlagſteuer von 6 Pence per 
Jallon ſoll bei ihrem Ablaufe im Vu x Is. aufgegeben werden; 
Sch eingeführte 


Kairo, 2. Mal. Der Rh d 
Alexandrien, um den Sommer in der Villa Montaza in der Nähe 
von Abuklr zu verbringen. 


Togo, 1. Mai. Hier eingetroffene Nachrichten melden die 
Rückkehr des zur ben Toao-Erpedition gehörigen 
Lieutenants v. Carnap nach La d s, r. Gruner und 
Dr. Döring befinden fi auf dem Rückmarſche über Borgu nach 
Miſahöhe. Weitere Nachrichten feblen. 

(Die letzten Nachrichten der Exsedition find vom 16. Januar 
aus Sanſanne⸗Mangu. amals befand ſich Carnap auf dem 
Marſche nach Gurma, während Graner ihn folgte. Die Expedition 
dat hiernach augenſcheinlich ihr Ziel, den Niger, erreicht und, 
wie vorgeſehen, hat Carnap den Waſſerweg nach Lagos ein⸗ 
geſchlagen, während Gruner den Landweg durch Borgu nach Togo 


gewählt hat.) 
Tokio, 2. Mai. Unter dem Vorſitz des Mikado fand 


ein Miniſterrath ſtatt, in welchem beſchloſſen wurde, die 
ruſſiſchen Forderungen abzuweiſen, weil 
Rußland kein Recht habe ſich in japaniſche Angelegenheiten 
zu miſchen. Zugleich wurde der Beſchluß gefaßt, alle geeig⸗ 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. Mai 1895. — 11. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
254 88 328 29 85 412 15 84 595 659 (1500) 701 837 77 
921 (500) 38 1003 17 37 382 442 593 619 87 905 2040 69 131.315 
819 926 80 95 3080 121 376 422 644 729 4023 78 176 255 423 68 
5015 28 48 88 178 240 486 761 985 
7279 396 500 617 756 93 820 60 962 75 
9094 269 an ri 5 “ar Geer Ge 
` 3 579 659 733 11006 (300) 02 6 (1500) 47 498 
8501 328 44800 997 12169 75 346 506 713 70 73 79 90 803 984 
14273 424 505 638 (1500) 714 895 14323 596 (300) 718 90 (500) 896 
15012 346 77 514 663 763 939 16010 196 324 60 631 38 709 17040 
167 280 363 519 23 46 645 808 65 916 21 18086 186 (500) 203 686 
19072 117 212 48 76 578 601 (1600) 16 815 
20013 101 (5000) 6 64 (1500) 367 97 645 84 21198 250 89 658 66 
757 (500) 22014 20 61 216 307 443 99 704 862 65 918 20 (500) 23162 
410 19 513 (500) 606 37 703 91 915 24081 183 545 81 836 946 96 
25268 86 331 447 616 911 43 26134 84 (300) 223 62 606 27078 118 
23 76 231 37 44 416 560 612 731 969 28077 318 58 715 24 29024 
206 (300) 80 542 77 78 81 95 613 717 33 63 69 828 (500) 
{ 30112 205 61 92 355 606 804 (3000) 41188 254 97 352 406 29 
91 545 76 624 (300) 28 912 98 32021 55 261 368 430 78 555 63 969 
33214 70 (600) 85 304 44 786 91 848 34112 (500) 84 95 226 337 75 
814 75 84 977 35066 96 189 348 460 507 80 627 (300) 34 729 898 
923 u 68 36048 51 111 50 51 (300) 295 (500) 480 90 504 49 
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neten Maßregeln für den Fall des Ausbruchs einer Kriſis 
zu treffen. (?) 


Florenz, 3. Mai. Heute begann im Schwurgericht der Pro⸗ 
ze ß gegen Succheſi und Mitangeklagte SKI Ermordung des 
Journaliſten Bandf. Succheſi erklärte ſich als Anarchiſt aus Noth 
und geſteht, Bandi auf Anftiften eines anderen Anarchlſten, Namens 


Romiti, ermordet zu haben. 

Petersburg, 3. Mai. Die abfällige Kritik, welche ein 
Theil der franzöſiſchen Preſſe über das Vor⸗ 
gehen der drei europäiſchen Mächte gegen den 
japaniſch⸗chineſiſchen Friedensvertrag ausübt, hat bei der 
Regierung einen unangenehmen Eindruck gemacht. Die Preſſe 
ſchreibt, Frankreich ſei zweifellos kein guter Bundesgenoſſe für 
Rußland, und diejenigen, welche für ein enges Zuſammen⸗ 
gehen Rußlands und Frankreichs eintreten, würden ihren 
Irrthum noch einſehen. 

Paris, 3. Mat. Der Herzog von Orleans bat hierher 
telegrapbirt, daß es ihm jetzt viel beſſer gehe. 

n den Zündbolzfabriken iſt jetzt die Arbeit überall 
wieder aufgenommen. 

London, 3. Mai. Die „Times“ ſchreibt: In der 
Wandelhalle des Unterhauſes zeigte ſich geſtern lebhafte Er⸗ 
regung in Folge der Ankündigung Lord Harcourts, daß 
dies das letzte Mal ſein könne und wahrſcheinlich ſein werde, 


daß er von verantwortlicher Stellung aus mahnende Worte, 200 000 


wie er ſie eben an das Haus gerichtet habe, ſpreche. Dieſer 
Erklärung wohnt große Bedeutung inne, doch läßt ſie, im 
Zuſammenhang mit den, in wohl unterrichteten Kreiſen um⸗ 
laufenden Gerüchten betrachtet, daß Lord Roſebery ſofort die 
Premierſchaft niederlegen werde, nur eine Auslegung zu. 

London, 3. Mai. „Standard“⸗Meldung aus Rom 
vom 2. d.: Der Papſt übergab den Kardinälen, Ordens⸗ 
Generalen und anderen leitenden Perſonen ein langes, be⸗ 
deutungsvolles Schriftſtück als ſein politiſches Teſta⸗ 
ment. Nach einer Betrachtung der Lage des heiligen Stuhls 
bittet der Papſt die Kardinäle, nach ſeinem Tode die Wahl 
des nächſten Papſtes nach Möglichkeit zu beſchleunigen, um 
Ränken von außen oder der Eiferſucht fremder Mächte nicht 
Zeit zu laſſen, die freie Abſtimmung der Kardinäle zu beein⸗ 
fluſſen oder dem neugewählten Papſte Schwierigkeiten zu be⸗ 
reiten. Als die Abſicht des Papſtes gilt, daß der Papſt die 
Wahl eines Nachfolgers zu ſichern wünſcht, der ſeine Politik 


fortſetze. 

Chriſtiania, 3. Mal. Der norwegiſche Verthei⸗ 
digungs verein beſchloß, bei Schichau in Elbing einen 
Torpedo zu beſtellen, deſſen Preis ſich ohne die Armlrung auf 
605 000 M. belaufen wird. Die ganze Summe tft aus Beiträgen 
norwegiſcher Frauen aufgebracht worden. 1 


(300) 602 22 721 56 811 986 114050 370 424 68 804 48 923 (500) 25 
115051 162 66 98 306 447 92 603 87 701 817 (600) 993 116210 47 
326 430 41 (1500) 628 30 33 827 93 97 933 75 117035 (1500) 218 (300) 
403 595 620 (300) 726 38 40 118019 111 960 119028 37 86 208 311 
436.77 78 544 45 62 865 92 935 

120388 589 695 780 (30 0) 949 73_ 121047 158 467 505 63 
86 711 51 944 77 122002 26 175 95 248 (3000) 372 433 597 758 8 
47 60 95 926 76 123016 48 (1500) 89 96 (300) 327 601 7 (3000) 98 
(1600) 96 904 69 124001 32 169 (600) 237 384 857 69 86 609 87 774 
805 125163 (300) 77 79 (1500) 254 447 65 615 751 66 126250 409 40 
(600) 42 61 541 81 612 79 919 127012 151 65 96 601 87 724 54 64 
986 (5000) 128229 67 329 40 73 531 66 728 44 129058 127 82 241 
457 518 58 608 850 956 80 

130018 (500) 49 246 431 712 (1500) 890 953 131214 15 (500) 89 
45 60 345 708 956 132245 91 343 62 70 584 73 (300) 952 133018 73 116 
72 96 (300) 325 56 617 38 834 50 (600) 134009 50 311 (1500) 19 38 
470 506 700 45 813 903 61 97 135108 307 867 81 136280 373 444 
514 980 137447 571 681 (500) 764 898 927 (500) 138017 44 79 180 
367 76 (1500) 423 32 35 634 (500) 50 701 91 858 78 139076 283 815 
75 495 630 65 69 70 71 78 703 905 12 

140148 357 (300) 82 (500) 96 480 910 78 141025 348 57 513 91 881 
715 90 832 922 71 142034 43 58 143070 77 237 44 331 580 710 931 
144077 140 54 475 611 31 903 16 35 145152 53 212 312 401 577 91 
848 970 146008 37 64 189 (1500) 286 482 691 986 97 (1500) 147004 
168 215 306 515 47 49 800 886, NA 256 516 635 877 919 149008 


9 (500) 420 507 655 (300) 69 702 811 151046 199 269 

476 533 608 42 98 932 152251 385 422 94 (1500) 524 53 701 ö 59 
+98 955 153010 31 108 36 472 901 45 (300) 154021 84 260 (1500) 371 
517 695 747 834 940 41 155328 431 627 786 156075 204 700 908 
157282 (10000) 33 (500) 434 550 98 634 99 158040 66 825 75 413 
529 52 609 57 (1500) 75 86 814 64 995 159220 681 96 736 55 880 981 

160128 336 454 92 624 944 57 (3000) 161030 (1600) 118 522 
671 886 90 162032 365 599 714 70 928 163053 82 111 312 76 
502 795 914 24 43 64 164166 84 93 202 26 521 637 811 97 165243 
(1500) 351 52 451 557 621 73 83 706 26 94 889 91 (500) 915 73 82 
89 166107 49 462 552 604 54 949 76 167060 65 114 353 (500) 501 
632 774 802 168121 261 81 392 405 32 78 582 95 627 734 828 
169041 45 132 (500) 56 74 290 429 761 902 61 

170097 104 341 73 439 555 60 (500) 604 13 86 97 721 34 44 855 
(1500) 908 171071 105 388 471 511 79 631 763 814 20 (1500) 172121 
45 359 618 95 173245 68 77 358 98 558 710 34 888 920 91 174482 
616 702 926 175363 410 20 44 662 80 730 939 (300) 176376 456 59 
70 518 84 95 688 96 706 917 177062 189 211 16 408 68 76 89 543 
630 65 766 (300) 958 59 69 72 178086 164 74 286 97 (500) 663 747 
77 179114 50 248 (500) 303 762 919 (500) 50 83 

180140 310 615 65 936 181016 (600) 80 184 408 (500) 616 866 
901 182307 12 46 522 725 67 837 (1500) 183077 104 209 22 330 55 
605 25 43 82 (500) 723 53 983 184034 143 326 59 (300) 60 668 (500) 
185122 201 (500) 368 499 506 828 82 186143 401 541 65 74 705 26 
872 90 980 187123 230 58 404 18 86 (300) 560 86 714 839 919 
eg - 74 (1500) 83 443 501 36 62 189006 10 44 48 205 94 306 9 

190013 71 139 (1500) 513 638 56 727 28 49 191252 452 534 73 
611 717 70 968 76 192016 20 65 279 354 (3000) 550 809 39 960 
193029 64 (3,00) 68 104 96 251 91 340 514 16 68 666 707 98 818 
194016 153 77 (300) 340 75 (3000) 82 521 788 809 16 98 903 195040 
311 15 488 98 602 43 736 939 196031 161 912 (2000) 56 (800) 
197010 44 222 39 84 360 682 971 198051 137 220 59 387 510 48 71 
673 861 199107 220 61 98 378 507 606 43 701 886 

200182 (3000) 249 635 63 607 58 702 19 201404 603 41 843 967 
202173 81 95 294 346 407 80 595 611 33 768 831 91 203218 96 317 
73 468 506 56 67 791 (3000) 204081 108 69 84 93 561 602 807 89 969 
205458 84 566 641 54 64 780 815 54 90 991 206045 (300) 50 438 
741 850 207023 68 148 66 248 337 442 584 646 784 98 926 208022 
241 66 343 48 572 674 93 837 209126 (300) 240 409 17 784 99 801 91 

210051 (1500) 211 (500) 88 308 91 417 527 684 830 58 73 (3 0) 
926 (600) 211158 83 234 329 427 42 80 544 (3000) 822 212089 269 
(500) 302 421 30 586 (500) 697 726 44 (1500) 75 806 941 213113 328 
(500) 37 85 516 (500) 729 (3000) 214290 324 507 45 610 70 (1500) 964 
215018 149 71 409 93 727 47 853 216188 207 47 538 54 657 908 46 
217136 213 20 398 415 58 903 89 218192 342 499 523 664 67 735 
46 99 925 90 219065 112 31 226 383 785 974 

220004 11 21 169 74 438 98 546 611 37 719 934 221020 34 55 
120 56 252 75 394 (3000) 97 558 748 918 40 222066 127 638 44 613 
709 57 69 919 (300) 223336 93 516 43 57 (500) 657 811 928 (300) 38 
224040 140 97 360 410 42 581 615 29 818 908 30 48 45 225016 228 
47 500) 427 59 542 (3000) 


Newyork, 3. Mai. Der amerikaniſche Botſchafter in 
London, Bayard, telegraphirte an den Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen, Graſham, daß England die Garantien Salvators 
für die ſeitens Nicaragua innerhalb 14 Tagen in 
London zu leiſtende Zahlung der Entſchädigung anneh mr und 
daß, ſobald Nicaragua das Abkommen beſtätige und hiervon 
den Kontreadmiral Steffenſohn benachrichtige, dieſer zur Räu⸗ 
mung von Korinto Auftrag erhalten werde. 

Winnipeg (Canada), 3. Mai. Die Indianer und 
ara von Nord⸗Dakota längs der Grenze zwiſchen 

anada und den Vereinigten Staaten gehen auf dem Krieg s⸗ 
pfade. Sie nahmen von der Stadt St. John Beſitz, ver⸗ 
trieben die Einwohner und bereiten ſich zum Widerſtande 
gegen die Truppen dor. Die Farmer und die Städter fliehen 
nach Manitoha. 


Handel und Verkehr. 

** Zahlungs⸗Verlegenheiten. Die Konfektions⸗Firma Ancel 
u. H. Goldenderg in Bukareſt befindet ſich in Zahlungsſchwierig⸗ 
keiten. Die Verbindlichkelten betragen 355 628 Francs, denen op: 
geblich eben jo viele Aktlva gegenüberſteben ſollen. Der Berliner 
Platz iſt mit ca. 50 000 Francs ne welche hauptſächlich hie⸗ 
ſige Damenkonfektions⸗Firmen und Stoffgroſſiſten zu fordern 
haben. — Die Firma H. Zarges Sohn in Weſenberg bei Neu: 
Strelltz, Kunſtwoll⸗Fabrikatton, befindet Ach in Zahlungsſtockung. 
Die Verbindlichkeiten betragen, wie der „Konfektlonär“ meldet, ca. 
Mark. — Daſſelbe Blatt meldet, daß die Berliner Schürzen⸗ 
und Wäſche⸗Fabrik J. Krakauer, welche bier drei Geſchäftslokale 
— dat, einen außergerichtlichen Vergleich mit ihren Gläubigern 
anſtrebt. 
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2. Nachm. | 761, wa wolkig 719,2 
2. Abends 9 762,3 NW ſtürmiſch bedeckt 114192 
3. Norgs. 7 764,7 NNW Dart bedeckt + 6,1 
) Um 7½ Uhr Regenſchauer (nicht meßbar). 
Am 2. Mai Waärme⸗Maxtmum + 21,7 Celſ. 
Am 2. Wärme⸗Minimum + 7,6 
Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
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d, Delfabr. 87,00, Oeſterreich. Banknoten 167,45, 
knoten 219,05, Gieſel. Cement 102,00, 4proz. Ungarlſche 
ee 8.35, Breslauer eg Straßenbahn 198), 
Caro Mache e 


Aktien 86,10, Deutſche Kleindahnen 117,09, Bres⸗ 
lauer 31.50. 


e 
Cement 
hütte 


98. 
dt 
dt 131,50 


London. 2. Mal. (S kurſe.) B tet. 
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Serie) 101¼ konv. Türken 25% öſterr 0 


Rup 5 
64, 4%proz. äuß. do. 41, 3 Proz. Reichsanl. 96, Grlech. 81. 
anleihe 34, do. 87 Monopol⸗ Al 36, t 15 


289 ¼ . al. 89er Anl. 75, bro de . 81, Neue 
Meritan. Anleihe von 1893 79'/, Pladiskont "a, Silber 30%... 
e Plütze 20,59, Wien 12,39, Paris 


, Iburg Zi é 
Paris, 2. Mat. (Shluhturk). Feſt. 
proz. amortif. Rente 101,15, Zprozent. Rente 102.25, ww. 

Sek Rente 88.47 ½, Aproz. ung. Goldrente 103,00, III. 
Ruf gypter 
u 


ei ea pe 


T A. 
1 


878.75, Sid D ler, Cred. Lyonn 820,09 B. de Francs 
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08 e Wien kl. 20425, do. Madrid 1. 43400 Mertdional⸗A Lt, per Mot > se uli 118. per Okt. 119. Feblen der Kündigung am zweiten Tage des Termins große 
0, Wechſel . Stolten 4% Robinſon⸗A. 228,00, Portugleſen Antwerpen Mat Getreldemarkt. Weizen fteigend, deckungen hervorrſef und weitere Meinungskäufe SE a 
25,25, leng? Tabut-Obligation 455.00. Aprozent. Ruſſen 67 40, Roggen ſteigend. 80 je, Gerſte feſt. ſonders ſtiegen vordere Sichten, die. vorübergehend bis 6 Mark 
Bııyatd! sont 1¼ Autwerven, 2 Petroleummarkt. (Schlußhericht.) Aaf | böher, immer noch mit einem Gewinn von ca. 4.50 Mark ſchließen, 
Hamburg, 2 Mai. Matt. Preuß. 4proz. Konſols 106,00, | finirtes or KH "e 24,00 Verkäufer, per Mat — Br.,] während Heroſt 1 Mark weniger profitirte. 
Sllberrente 85,00, Oeſterreich. Goldrente 103,40, Italtener 880 ver Juni Juli — Br. ver Septbr.⸗Dezember — Br. Roggen ftieg ebenfalls, aber mehr im Anſchluß an Weizen, 
Nuſßen 101.00, Ventile Bolt 18200 . 8 21775. Sonden 557, Ber SC Bei boten und chien bet auter Racfrage ca. 2 A. Aer, el 500 To. 
7 nto · a n der Küſte elzenladungen ote 
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Lüdeck⸗Biche. E. 155,50, Marb. Mlawka 80,20, 89 Süd⸗ SR w, A 1 5 Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 35 8 f fach rn Etr. 
Bahn 90 25, 8 ragütte 131.25, Nordd. J.⸗Sp 00, Hamburger warten 316 Spiritus nach matterem Anfang geſtrigen Schlußcours ein⸗ 
ee 2 Zen Tien MW. 14450 Prwatdiskont 1 3 Liverpo a d "wa (Offtzielle Nottrungen.) Amerikaner polend. Get. 70 000 Liter. 
burg, 2 Mal. Wechſel auf London (3 Mon.) 38, good ordinary GN bo. low middling 21. Amerikaner middling Weizen loko 140—162 M nach Qualität gefordert, gelber 
mei 7 ve Gr 71 95 15 ee: cu, Ahern 3/5 5 Dr KE em 2 tu, fair 4 ee fait | 150 W., weißer 160 M. ab Bahn ber. Wat 153,50—156—155 bis 
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Ruſſ. Anna, Goldanl. VI. Ser. Ruſſiſche 
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Rio de Janeiro, 1. Mat. Wechſel auf London 9%. ec good fair Gu do. good Ont Ko: fully good 2½, do.] Mark b 
Buenos Ayres, 1. Mai Goldagto 276 ¼ ats int” 128 135 éi nach Qual'tät gefordert, Mat 
— G Elderpool, 2 Mai, Nachm. 4 Uhr 1) Min. Baumwolle. 12640 m SE Sept. 117 M. b 
Bremen, 2. Mal. Börſen ⸗Schlußbericht.) 8. Zus 12000 pe, davon für Spekulation und Export 1000 foto per 1000 Kilogramm 110-165 M. nach Quo» 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſc  ziau. | Ballen. Feſt. lität RE 
Loko 8,50 Br. Mie amertikan. Lieferungen: MaisJuni 3 Ver äuſerpreis, Hafer loto 126 148 Dt. rer tun Kilo nach Qualität gef., 
Baumwolle. Ruhlg. Uppland middl. loko 34¼ Pf. Junt⸗ Juli 3% do., Julf⸗Auguſt 3% Käuferpreis, Auguſt⸗ Sept. mitte; und guter oft und weſtpreußiſcher 193 —138 Mart, o. 
Schmalz. Ruhig. Wilcox 36%, Pf., Armour ſhield 36 Pf., 9%. Jo., Sepiember⸗Oktober 3½ Verkäuferprele, Ottober⸗Nopbr. pommerſcher, ucdermarkeſcher und mecklendurgtſcher 133 138 M., 
Cudahy 37 Pf., Fairbanks 30 Pf. 3 1 Käuferpreis, November⸗Dezember 3 do., Dezember⸗Januar do. ſchleſiſcher 133 139 Mart ner (deter, preußischer nech 
beck. Rublg. Short clear middling loko 219. 3.¼84 d. do. len huratſcher und bommerſcher Be M. ab Bahn be, geringer 
Taback. Umſatz: 65 Packen Türkel, 534 Ballen Braſil, 397 Newyork, 1. Mal. Waarenderlcht. Baumwolle in New⸗ pommerſcher mit Geruch 125 We. Mei 127 128,50 M bez. 
Seronen Carmen. Vork 6½ do in New⸗Orleans 6%, Petroleum Standard white] Tun“ 126,75—128 M. dez., Juli 126 75 128 DR. bes., September 
Hamburg. 2. Mal. (Schlußbericht) Kaffee. Good average in New Vork 8E5 do. in Phtladelbia 8,80, do, obes nom. 124.5014 Mark bez. 
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Getreldemarkt. Weizen auf Termine 


Peru rough fair —, do. do. good fair 5%, 
do. do. eg CH 5516 moder. rough fair 4*/,., do. do. good fair 4%, 
moo 


do. 8 certifik., ver Juni 185 nom — Schmalz Weſtern ſteam 
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Hart ſchwankenden Verlauf für Brotgetreide nehmen. * 
lebhaft und zeitweiſe ftürmti verlief der Welzen handel, 
bier ſtarke Kaufluſt der Provinz jede Forderung bewilligte. Gei 


bis 154,75 M. bez. Scptember 152,75 152 50 154,50 —153,50 bis 
154, 10 St 50 M. bez 


gen loko 31 bis 138 M. nah Qualität gefordert, 


Erbſen Kochwaare 131— 65 M. per 1000 Ktlogr. Futter⸗ 


nd 7 Zeg behauptet 7,00, do. Rohe & Brotbers 7.25 — Mais feſt, per at 54 ¼, waare 123—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. be e 
g. 2. Mai. (Shtußbreiät,) Zuckermarkt. Rüben: ger Juli 54 %, der September 54%, — Weizen Ten. 155 SE M. bez > „ dürre, féie 
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tember- Dezember 20,45. — Rog Wenn feſt, per Jun 11,4), per 2. — Bayern Rüböl loto ohne Fab 426 M. bez. Mal 438-435 M. 
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— Ruüböl ruhig, per Mat 4925, per Juni ei IS Jus uuauſt Mat 12,00. Betroleum loto 24,5 M. bez., September 24—23,8 23,9 
47, per September-Dezember 48 00. — t, ger W 
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Juli 68°/s 


+11—:09-41,1 M. bz, September 41.441.241 4 Mark b bez., 
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ramm per Dat 27.37 ½, Det Juni 27 50, ge Jul Auguft 27,75, 
deer 28,37 ½, 
N Mai. (Teleor. der Hamb. Firma Belmann, Ziegler 


Oktober 41,6—41,3—41,5 M 
Kartoffelmehl Mat 17,20 M dez 
Kartoffelſtärke, trockene. Mat 17,20 M 


Havre, 2 


u. Co.), Kaffee good average Santos d Mat 93,50, per Ser-| Berliner Broduitenmerkt vun 2. Mai. M. bei. 


2 — 94,25, 2 Dezember 92,50. Ruh „ind: W., früb + 10 Grad Reaum., 767 Millim. Wetter: Die eee wurden ſeſtgeſetzt: für Roggen au 
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